Thema : Mengen und Relationen auf diskreten Grundtypen
1. Aufgabenverteilung:

1.1 Teilaufgabe 1:

(Martin Anding, Robert Rosenthal, Raik Kiepert)

· Mengenpaket

· Relationenpaket

· Testinstantiierungen mit Indextyp Integer-Range

Zu finden in: Mengen, Matrix, toadi, Instanziierungint, InstanziierungChar

1.2 Teilaufgabe 2:

(Lars Grebe, Dennis Pleye, Matthias Pahnke, Sebastian Jung)
· Modellierung der while-Grammatik mit dem Grammatik-Generator Paket*

· Modellierung weiterer Beispielgrammatiken

· Instantiierung von Mengen und Relationenpaket mit Indextyp Zeichen

· Berechnung der Epsilon Symbole der Grammatik als Zeichen-Menge

Zu finden in: while-Grammatik, Testgrammatik1, Testgrammatik2, Relationenpaket

1.3 Teilaufgabe 3:

(Lena Thierse, Saskia Lyczkowsi, Marvin Momberg, Jan Friebert, John Bechara)

· Aufstellen der Relationen:

· Anfang

· Ende

· Neben

· Berechnen der First-Mengen

· Berechnen der Follow-Mengen

Zu finden in: Relationenpaket

*Grammatikgenerator musste geändert werden. Geänderter Name ist Grammatikgenerator2. Änderung war notwendig, weil es keine Möglichkeit gab von „Außen“ auf die Menge der Regeln zuzugreifen, was aber zwingend erforderlich ist für das Relationenpaket. Daher wurde eine Funktion getRegeln eingefügt, welche nur die Regelmenge „Regeln“ aus dem Grammatikgenerator2 zurückgibt.

2. Paketbeschreibung

Hier ein Überblick über die Pakete, ihr Grundsätzlicher Aufbau und ihre Rolle für das Gesamtprojekt. Die Funktionen und ihre arbeitsweise entnehmen Sie bitte den Kommentaren in der Spezifikation und dem Body.
2.1 Mengen

Das Mengen Paket bietet die Möglichkeit eine Menge als charakteristischen Vektor zu bestimmen. Dabei erwartet das Paket einen generischen Parameter als Obermenge, auf dessen Basis er eine Liste von Booleans erstellt, wobei die Obermenge als Indexbereich dient:

type ListZ is array (Z) of Boolean;

Ist ein Element in der Menge enthalten ist an dem entsprechenden Index der Wert True gespeichert, andernfalls False.

Auf der so definierten Menge bietet das Paket einige nützliche Funktionen um auf diesen Mengen arbeiten zu können. 

2.2 Matrix
Das Matrix Paket bietet Analog zum Mengenpaket die Möglichkeit einen Graphen tabellarisch durch eine Adjazenzmatrix darzustellen. Es erwartet ebenfalls einen generischen Parameter als Spalten und Zeilenindex.
type Z_Matrix is array (Z, Z) of Boolean;
Ist eine Verbindung zweier Elemente vorhanden, steht an der entsprechenden Position True, andernfalls False.

Auch hier bietet das Paket Funktionen zum Arbeiten auf den Matrizen.

2.3 toadi
Das Paket toadi hat das Matrix Paket eingebunden. Es dient nur zum Drucken und Umwandeln von Matrizen.
2.4 Relationenpaket

Das Relationenpaket ist der Kern des Gesamtprojektes. Es bezieht sich auf alle anderen Pakete und bietet die essenziellen Funktionen:

· Epszaehler, der alle Nicht-Terminalen aufzählt, die Epsilon werden können.

· Anfang, Neben, und Ende, die sich auf die von Epszaehler generierte Liste beziehen.

· First, Follow, die eigentlichen Kern Relationen, die die für den Compilerbau notwendigen Mengen First und Follow mithilfe von Anfang, Ende und Neben berechnen.
